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Wilhelmshamim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion N» Expedition : Kronpriiyenstraße Rr. 1.
In l « rat « für d!« laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme » ; größer « werdM vorher erdet« .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Pubiikations-Grgan für sämmtliche Kaiser ! W«igl. ». iiiidr. Behördm, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

257. Mittwoch, den 31 . Oktober 1888 14. Jahrgang .
Politische Rundschau .

Im Beisein des Kaiserpaares fand am 27 . d . Mts . die Ein¬

weihung der Heilig - Kreuz - Kirche in Berlin statt , wobei Kaiser Wil¬

helm , als ihm der Schlüssel der Kirche überreicht wurde , Folgendes
sprach : Es sei ihm eine große Freude , den Schlüssel zu übernehmen .
Insbesondere freue es ihn , hier thiitig zu sein , wo seis Vater die
Spuren seiner Wirksamkeit hiuterlassen habe . Mit Genugthuusg
sehe er, daß eine so herrliche Stätte geschaffen, in der der kirchlichen
Noth von Berlin gewehrt werden solle. Er gelobe und verspreche,
soweit an ihm sei, den Spuren seines erlauchten Vaters zu folgen .
— Heute , am 29 . Oktober , wird der Zollauschluß in Ham¬
burg feierlichst vollzogen , wobei Se . Majestät Kaiser Wilhelm II .
zugegen ist uud sich von hier aus auch Se . Exzellenz Frhr . v . d .
Goltz hinbegeben hat , um der Festlichkeit beizuwohnen . — Ein in
Speyer lebender Freund des Hofpredigers Stöcker hatte sich au diesen
um eine Erklärung gewendet , ob er die Leitung der Stadtmission
behalten werde , uud Stöcker hat Folgendes geantwortet : „ Sei Du
ganz unbesorgt ! Ich bleibe an der Spitze der Stadtunsston ; die
Bestellung eines Superintendenten war längst mein eigener Wunsch
und eine objektive Nothwevbigkeit . " — Die ostafrikanische
Frage scheint jetzt soweit geüärt zu sein , daß die deutsche und die
englische Regierung zu gemeinschaftlichem Handeln entschlossen sein
sollen. Wenn schon von reichSwegen eingegriffen werden soll, so
halten wir allerdings dafür , daß es nicht bei halben Maßregeln
bleiben darf , daß vielmehr in einer Weise vorgegangen wird , die auchden Erfolg sichert. Es steht ja das Ansehen des Reichs auf dem
Spiele . Die „ Magdeb . Ztg . " nimmt die Beamten der ostasrikamscheu
Gesellschaft gegen die Anschuldigung , an den Zuständen dort schuld
zu sein, in Schutz , auch die Abneigung gegen die Deutschen oder
der Koukurrenzueid der Engländer trage keine Schuld , lediglich käme
das ganze Unglück von den Arabern her, die sich in ihrer herrschen -
den Handelsstellung durch die Europäer bedroht sähen . Die ergie¬
bigste Handelsquelle wäre für st - allerdings der Sklavenhandel .
^ 7

" Ftoffckamsche G eschäft wirklich ganz schuldlos ist uud
auch die Engländer nicht dennoch indirekt Schuld tragen , das wagenwir nicht zu entscheiden, das weiß am Ende auch die Magdeburgerin
nicht so ganz genau . Doch soviel geht ja evident aus den Berichten
des deulschen Generalkonsuls ouS Zausibar hervor , daß die Quelle
der Unruhen in dem Widerwillen und der Abneigung des arabischen
Elements gegen die kommende Europäerherrschaft zu suchen ist . —
Das 50jährige Jubiläum des verdiesstvollen russischen Ministers des
Auswärtigen , Herrn von Giers , hat dem Jubilar zahlreiche warme
Glückwünsche gebracht . Kaiser Alexander sandte folgendes Telegramm :
» Die Kaiserin uud Ich gratuliren Ihnen von ganzem Herzen zuw
50jährigen Jubiläum Ihres ehrenhaften und mühevollen Dienstes
für das Reich . Wir bedauern sehr, Ihnen nicht persönlich zu diesem
Ihrem so wichtigen Tage Unseren Glückwunsch darbringen zu können .
Gott verleihe Ihnen Kraft uud Gesundheit für lange Jahre zur
weiteren Ausübung Ihres Dienstes , zum Wohle uud Ruhm Ruß¬
lands . " Dem Minister ist außerdem der Wladimir - Orden 1 . Klasse
verliehen worden , derselbe wird ihm mit dem betreffenden Reskript
durch einen Feldjäger zngehen . Anläßlich des Jubiläums fand bei

deutschen Botschafter von Schweinitz ein Galadiser statt , an
wachem außer Herrn und Frau von Giers sämmtliche Botschafter
und Gesandten nebst Gemahlinnen , sowie andere hohe Würdenträger
theiluahmcn . Aus Lübeck schreibt die „ L . Z . " gelegentlich des Im
dUaums dieses Diplomaten , daß der Jubilar durch seine Heirath um

men Familien der alten Hansestadt verwandt ist. Giers ist nämlich
stiue Schwester eine Schwiegertochter des be-

eb
Admirals und Weltumseglers Lüttke , welcher von einer lu -

S - in 8 - .
^ ^ ^ °" >li - au der Lübecker St . Marienkirche abstammt ,

« »» er
w" *de zu Beginn deS vorigen Jahrhunderts zu -

rui? n ^ val , ^ üter nach St . Petersburg als Seelsorger be¬
find der Familie von Giers ' als auch diejenige Lüttke' s
scha t d - ? 7 ? .7

^ ch ° ^ eu geblieben. - Die Finanzwirth -
allaemeiven Bermbn

" Republik wurde bei der
« ,«- -MM . » i.

Fehlbetrag von
bis eiuschtießlich 1889 haben eimn

betrag von 2320 ^ ^ 0 Millionen . Ein Gesammtfehl -

Binnen 12 Jahren , von
und 973 Millionen mehr

man zu

1
°
6^ ? ll

"
° rd1 ^ dV ^

eine Milliarde
'

— Lebensjahr der Republik beinahe
Ornaten Stnne -n r

^ °r Brief Lord Sackvilles , welcher in den Ver
Aergeruiß erregt hat , lautet wie folgt :

Partei
^ nhvschcmllch wahrgenommen haben , daß jede politische

Povut !-r ' d"^ r Augenblicklich offen das Mutterland begünstigte , an
Part « k - - berlterm würde und daß die in der Regierung befindliche
freund « ^ Diese Partei wünscht jedoch noch, wie ich glaube ,
uocki „

' He Beziehungen zu Großbritannien zu erhalten und will
seit d o Cavada erledigen , welche unglücklicherweise
bell - Zurückziehung des Vertrages durch die republikanische Mehr
ivi -l/

^ und des Präsidenten Botschaft , auf welche sie au -
eröffnet worden sind . Man muß daher uuu alle

sowell °uf ^ e so geschaffene politische Situation nehmen ,
. dw Präsidentenwahl in Betracht kommt . Es ist jedoch un -

welll, - «
' ^ Verfahren des Präsidenten Cleveland voraus zu sagen,

würde wiedergewählt , in Betreff der Represialien einschlages
Ausrede kr

" "w " allen Grund , zu glauben , daß er bei aller
der sÄxk " 2.

der von ihm eingenommenen Stellung einen Geist
eriohulrchkeit zeige» wird bei Behandlung der in seiner Bot -

1878 bis 1889 , wurden 7 Milliarden
'

dieiê ^ krr ^ Einnahmen geliefert haben ' Wenn

schaff erwähnten Frag ' . " Sackville entschuldigt sich damit , daß er
diesen Brief an einen Engländer geschrieben, der in den Bereinigten
Staaten das Staatsbürgerrecht besitze . Daß diese Entschuldigung
wenig zieht , versteht sich von selbst, die Amerikaner wollen von sol¬
cher Einmischung in ihre Hausrechte nichts wissen und entziehen dem
Gesandten eines fremden Staates ganz natürlich ihr Vertraue » , so¬
bald er sich zu solcher Taktlosigkeit Hinreißen läßt . — König
Milan Von Serbien erweist sich als ein Mann und ein harter
Stein grade dann , wenn die Gefahr für ihn am höchsten ist . Er
hat mit autokratischer Handlungsweise seine Scheidung erzwungen
und jetzt stößt er die Verfassung um und giebt seines Willen kuud,
sein Volk mit eigener Kraft ans der Misere der jetzigen trostlosen
Lage herauszuführen . Milan scheint seine Leute zu kenne » , sie, die
in Güte nicht seinem Willen günstig zu stimmen waren , die kriechen
zu Kreuz vor der Gewalt , selbst Frau Natalie hat den Widerspruch
gegen die vollzogene Trennung der Ehe fallen lassen . Milan will
Serbien auf neue Füße stellen, indem er ihm die alten einfach ab¬
geschlagen . Möge ihm das schwere Werk gelingen .

E e Atsch es M erch»
Berlin , 29 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ihre Majestät dieKaiserin und Königin Augnst a gedenkt
Sich morgen , wie alljährlich , von Baden -Baden zum Herbstaufeut -
halt nach Koblenz und von dort nach etwa 4 Wochen nach Berlin
zu begeben.

— Der Kaiser sprach nach der „ Weser - Ztg . " nach dem
Toaste Peterseus in freier fließender , keinen Augenblick stockender
Rede etwa Folgendes : Indem ich Ihnen danke für die Art und
Weise Ihrer Aufnahme , kann ich nm sagen , ich bin überwältigt
und finde keine Worte , meinem Danke Ausdruck zu geben . Ham¬
burg ist mir kerne unbekannte Staat . Zweimal denke ich mit be¬
sonderem Vergnügin an Ihre Stadt zurück . Einmal meine Eltern
uud meinen Bruder nach Kiel begleitest », zum zweiten Male im Gefolge
meines seligen Großvaters , beide Male wor Ihr Empfang uns
unvergeßlich . Ich sehe den heutigen Jubel an als ein Erbstück mei¬
nes hochseligen Großvaters . Wenn ich nach Norden fahre zu mei¬
ner von mir heißgeliebten Flotte , führt mein Weg durch ihre Mauern .
Sie haben vorhin meiner Reisen erwähnt , die Ich allerdings unter¬
nommen habe im Interesse des Friedens , des Handels , der Industrie
und des Wohlstandes unseres Vaterlandes . Der heutige Tag ist
hochbedeutender . Das Werk , welches heute vollendet wird , ist die
erste bedeutende Leistung der inneren Politik unter meiner Regierung .
Ich hoffe, daß Gottes Segen auf diesem Werke ruhen und Ham¬
burg einen Aufschwung nehme» wird wie noch nie . Sie habe« zu
allen Zeiten unseren Handel , aber auch unsere Gedanken und Ideen
fernen Ländern vermittelt . Wir alle erheben die Gläser und trinke «
auf das Wohl und Gedeihen der Stadt Hamburg , wünschen ihr
Gottes Segen . Sie lebe hoch ! Dreimaliges Hoch folgte diesem Toast .

Berlin , 24 . Oktober . Um den Kaiser bei seiner Rückkehr
zu begrüßen und ihm die Schenkungsurkunde des Begas - Brunnens zu
überreichen , begab sich am Sonnabend , den 22 . d . M . , Mittags
12 ^ 4 Uhr , die gemischte Deputation des Magistrats , bestehend aus
Oberbürgermeister von Forckeubeck, Bürgermeister Duncker , sowie einer
Reihe von Stadtcäthen und Stadtverordneten in das königl . Schloß .
In den Hoheuzollernziwmern wurde die Stadtvertretusg empfangen .
Der Kaiser erschien um 12 ^ Uhr in der Uniform des Garde du
Corps , direkt von der Einweihung der Kreuzkirche kommend . Nach
der Begrüßung bat Oberbürgermeister von Forckeubeck um die Er -
laubniß der Vorlesung der Schenkungsurkunde . Die Adresse lautet :

„ Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät bringen wir zur Rück¬
kehr in die Heimath im Namen der Reichshaupistadt ehrfurchtsvoll
den herzlichsten Glückwunsch . Freudiger Festesklang empfing Eure
Majestät in des Hauptstädten der befreundeten Fürsten und Friedens -

musik war sein Widerhall für Europas Völker . In raschem Zuge
trug des deutschen Kaiserthrons Erbe den Oelzweig durch den Welt -

iheil . Froher Zuversicht voll begrüßen Deutschlands Stämme das

glückverheißende Zeichen . Unsere Stadt aber erfreut sich der Zeit ,
da Ew . Majestät das ehrwürdige Schloß der Hoheuzollern zu längerem
Aufenthalt wählen , sie erbittet von Ew . Majestät Huld die Er -

laubniß , durch einen dauernden Schmuck des Schloßplatzes zu be¬
kunden , wie fest m diesen bedeutungsvollen Tagen hochsinnige Kaiser¬
worte unsere unterthänigste Verehrung mit vertrauensvoller Schaffens¬
lust verbunden haben . Eis Brunnen , welchen ein Berliner Meister
in reichen heiteres Formen schuf, fand längst au höchster Stelle den
vollen Beifall . Des Künstlers Werk , in Erz uud Stein geformt
dorthin gestellt, wo vor des Königs Fenstern sich der geschäftigen
Bürger Wege kreuzen, das wolle » Euere Majestät von unserer Stadt

gnädig entgegennehmen , als ein Huldiguugsgeschenk von guter Vor¬

bedeutung . Denn wie der Wasserstrahl aus edler Form Erfrischung
spendend aufsteigt , des Druckes ledig , der ihn in seine Bahnen zwang ,
so hebt sich des Volkes Sinn aus des Tages Mühen zu ermuthigender
Freude au des Vaterlandes hohe» Zielen , die ein geliebter Fürst mit
fester Hand für Gegenwart und ferne Zukunft weist. " Nach Ver¬

lesung der Adresse antwortete der Kaiser ungefähr Folgendes : „ Meine
Herren , ich danke Ihnen , daß Ihre freundlichen Wünsche mich über¬
all auf meinen Reise » begleitet haben . Es überrascht mich freudig
die mir von der Stadt so unerwartet bereitete Ueberraschung . Ich
komme soebeu von der festlichen Einweihung eines Gotteshauses ,
welche Feste in unserer Stadt noch oft zu begehen mir zu besonderer
Genugthuung gereiche» würde . Schmerzlich berührt hat es mich ,
als ich in fernen Ländern weilte , wo ich für das Wohlergehen des
Reiches thätig war , daß ein Theil der Berlinischen Presse meine
intimsten Familieuverhältuisse auf eine Art und Weise besprochen hat ,
die sich kein Privatmann gefallen lassen würde . Meine Herren , ich
nehme meinen Aufenthalt in den Mauern dieser Stadt , und so hoffe
ich, daß Sie das Ihrige dazu beitragen werde », daß dergleichen Diuge

nicht mehr Vorkommen. " Nach nochmaligem Danke verließ der Kaiser
iebr ernst , ohne dem Oberbürgermeister die Hand zu reichen und sich
die Herren vorstellen zu lassen, den Saal . Die Blätter geben den
Vorgang ohne jeoe Bemerkung wieder . Nur das „ Berl . Tagebl .

"

hebt hervor , daß der Kaiser an die wieder aufgetischte Mär von einer
beabsichtigten Vermählung des Prinzen Battenberg mit der Prinzessin
Victoria gedacht haben werde . Die „ Köln . Ztg . " hält dafür , daß
der Kaiser auf die Tagebuchsaffäre hingedeutet habe . Wer mag Recht
haben ?

— In Montevideo ist der Verbrauch an Bier in steter Zu «
nähme begriffen . Deutsches Bier beherrscht bei starker Konkurrenz
mit zahlreichen Marken den Platz . Das Bier muß derart '

gebraut
sein , daß es klar bleibt , keinen Satz bekommt und salicylhältig , nicht
ausgefolgt wird . Unter dem Namen Wiener Bier (Oorvos » äs
Visu ») führt e

'
me Firma in Rosario di Santa Fö ei» deutsches

Bier ein, welches in der Provinz sehr beliebt und starken Absatz hat .
Ebenso wird unter dem Name » Pilsener Bier deutsches , belgisches
und englisches Bier eingeführt . Die Verpackung geschieht in Kisten
zu vier Dutzend ganzen Flaschen . Es wird in Buenos - Ayres in
genügender Menge erzeugt .

— Der Unfall , welchen der Hofzug des russischen Kaiserpaares
(Telg .) erlitten , soll aus einen Mordversuch eines kubanische» Kosaken
auf den Zaren zurückzuführen sein.

— Die Handelsbeziehungen Deutschlands zum Orient und z«
den Douaufürstenthümeru werden recht lebhaft . Aus unlängst ver¬
öffentlichten statistischen Mittheilungen entnehmen wir , daß z . B .
der deutsche Export nach Griechenland gegen 1875 um 9,000,000 Fr .
zugenommen hat , während Fraskreich in demselben Zeitraum eben
so viel verlor . Auch dis Einfuhr aus England und Oesterreich -
Uugara war gefallen , die des erster « Landes um 6 uud des zweiten
um 5 Millionen Francs seit 1881 . Neuerdings vollzogen sich weitere
Veränderungen . Deutsche Unternehmer schaffe» industrielle Anlagen
(Maschinenfabriken , Tuchfabriken , Hanf - und Leinewebereien , eine
Kerzeufabrik ) in Rumänien und Serbien . Ferner wird dem Uebel-
stande , daß dortige Vertreter ihre hiesigen Kommittenten ausbeuteten ,
jetzt gesteuert . Weitseheude und kapitalkräftige Industrielle schicken
eigene Vertreter nach den orientalischen Handelsplätzen oder gründe »
daselbst eigene Geschäfte . Seitdem nimmt auch der deutsche Klein¬
handel dort den Aufschwuag , der der Billigkeit der deutsche» Waaren
entspricht , der aber früher durch die ungünstigen Kredit - und Rechts¬
verhältnisse gehindert wurde .

— Im Verein Berliner Kaufleute uud Industriellen hielt dieser
Tags Direktor Wittekind von der Mitteldeutschen Kreditbank eieg
höchst interessanten Vortrag über den Checkverkehr, in dem er
eine weitere Ausbildung des Checkwesens, vor allem für eine baldige
gesetzliche Regelung desselben mit überzeugenden Wortes eintrat . Das
Checkwesen Deutschlands sei gegenüber den Verhältnissen in Amerika
uud England weit zurückgeblieben , die Checkumsätze in New -Uork
und London erreichen den Betrag von je 120 Milliarden Mark ,
während sie bei der Deutschen Reichsbauk nur etwa 30 Milliarden
betragen ; ja , selbst bei der Reichsbaukhauptstelle von Hamburg sei
die Stückzahl der dort ausgewechselten Checks doppelt so groß wie
die Stückzahl bei sämmtliche « übrigen Reichsbankanstalten zusammeu -
gerechuet . Eine weitere Ausdehnung des Checkverkehrs würde auch
der Entwicklung des so kräftig aufblühenden deutschen Ausfuhrhandels
wesentlich zugute komme.: .

— Weitere Verbreitung verdient folgende Mittheilung des
„ Pester Lloyd " : „ Uns liegt eins gedruckte Postkarte aus Köln vor ,
welche eine Maschine ankündigt , die direkt und ausschließlich — wie
die Karte selbst frech genug zugesteht — für die Fabrikation von
Kunstkaffee in natürlichster Bohnesform , daher zur Verfälschung von
Lebensmitteln dient . Die Karte spricht von der wohlfeilen Herstellung
der Kuustkaffeebohnen , die den echten Bohnen täuschend ähnlich find
und verspricht zu der Einrichtung die erforderliche » Rezepte , In¬
formationen u . s. w . zu geben. Vielleicht fisden sich Mittel und
Wege , um Deutschlands Behörden aufmerksam zu machen , daß in
einer der größten Rheinstädte eine Fabrik Maschinen für Lebens -
mittelversälschung erzeugt . Ist in Deutschland die Verfälschung von
Lebensmittel » strafbar , so dürfte ja auch die Erzeugung von Maschinen
für diesen Zweck strafgerichtlich verfolgt werden können ? "

— Dis Reichspostdampfer der australischen Hauptlinie werden
fortan aus der Ausreise von Genua anstatt am Dieustag 2 Uhr
Morgens bereits am Montag 3 Uhr Nachmittags weitersegeln .

— Der bekannte Afrikareiseude Premierlieutenant a . D . Wiß -
mann , zuletzt im Großherzoglich mecklenburgischen Füsilierregiment
Nr . 90 , ist als aggregirter Premierlisurenaut mit seinem Patent
beim 2 . Garde regiment z . F . wieder augestellt worden .

— Ueber die viel erörterte Frage , ob Lieferungsgeschäfte
über im Julande von einem der Kontrahentes erzeugte oder herge¬
stellte Mengen von Sachen oder Waaren dem preußischen Landes -
stempei unterworfen sind, versendet der Verein zur Wahrung der
wirthschaftlichen Interessen für Handel uud Gewerbe soeben ein von
dem Justizrath v . Simson erstattetes Gutachten , welches zu dem
Schluß gelangt , tnß durch dis in der Anmerkung 4 8 des Reichs¬
gesetzes vam 29 . Mai 1885 euthaltene Bestimmung alle Anschaffungs -
geschäfte über im Julande von einem der Kontrahenten erzeugte oder
hergestellte Mengen von Sachen oder Waaren für steuerfrei erklärt
find , gleichviel od sie börsenmäßig oder auf andere Art zum Ab¬
schluß gebracht find, und daß ferner die in der bezeichnet« An¬
merkung für steuerfrei erklärten Geschäfte in den einzelnen Bundes¬
staaten einer Stempelabgabe nicht unterworfen werden können . Diese
letzte Ansicht wird in scharfer juristischer Deduktion sicht — wie das
anderweitig öfter geschehen sei — auf den H 17 des gedachten
Reichsgesetzes gestützt, welcher eine solche Befreiung nur für die in
Tarisnummer 4 für abgabepflichtig erklärte » Geschäfte und diejenigen
Geschäfte ausspreche , auf welche die Vorschrift über „ Befreiungen "



zu dieser Tarifnummer Anwendung findet , sondern vielmehr auf die
strikte Fassung der Anmerkung selbst, durch welche sowohl die be¬
stehenden bundesstaatlichen Steuergesetze , sofern sie mit dieser Reichs¬
gesetzlichen Bestimmung im Widerspruch stehen, aufgehoben seien,
als auch der Erlaß günstiger derartiger Landesgesetze für unzulässig
erklärt werde . Zweifelhaft würde hiernach nur noch die Bedeutung
des in dem Gesetze angewendeteu Ausdrucks „ Mengen von Sachen
oder Maaren " geblieben sein. Das Gutachten führt indessen auS ,
daß unter dieser Bezeichnung nur die „ vertretbaren (fungibeln )
Sachen " gemeint sein können und spricht « ach einer eingehenden In -
terpretation dieses Begriffes sich dahin aus , daß von den in den
vorgelegten und von den Steuerbehörden für stempelpflichtig erklärten
Verträgen behandelten Gegenständen beispielsweise 300 Tonnen Nor -
mal - Weichenquerschwelleu , 365 Normal - Satzachsen , 1276 Tragfeder »
mit Bändern für Eisenbahnwagen , 2685 Paar Schienenlaschen ,
24090 Unterlagsplatten , als fungible Sachen zu betrachten seien ,
nicht aber 10 Stück Lokomotiv-Laufachseu und 106 Herzstückspitzen
bezw . Herzstücke. Hierbei ist indessen zu beachten , daß dieser letzte
Ausspruch eine rein individuelle Ansicht des Herrn Verfassers des
Gutachtens enthält , welche nach seinen eigenen Ausführungen je nach
den Verhältnissen sich ändern kann . Dis Vertretbarkeit ist keine den
Sachen innewohnenden Eigenschaft , dieselbe entsteht vielmehr im
Allgemeinen durch die Bedeutung , welche gewisse Sachen für den
Verkehr haben . Werden also — um bei den Lokomotivachsen zu
bleiben — für eine einzelne Lokomotive von bestimmten Größen -
verhältniffen drei Achsen in der Paffenden Größe und in einer vor¬
geschriebenen Form bestellt , so werden dieselben regelmäßig nicht als
vertretbar zu betrachten sein. Hat indessen eine Fabrik eine» größe¬
ren Auftrag zur Herstellung von Lokomotiven erhalten , welche in
derselben Größe und vielleicht sogar in einer allgemein angenommenen
Normalform gebaut werden sollen , und sie bestellt ihrerseits eise
größere Anzahl Achsen in vorgeschriebener Form und Größe , deren
jede bei jeder einzelnen Lokomotive verwendet werden kann , so wer¬
den dieselben als vertretbare Sachen gelten können . Noch öfter
wird dies bei Herzstücken der Fall sein. Es wird also hinsichtlich
der Stempelpflichtigkeit der Lieferungsverträge in jedem einzelnen
Falle zu prüfen sein, ob » ach Maßgabe der in dem Gutachten
gegebenen Definition die gehandelten Maaren vertretbare Sachen
sind oder nicht .

Hamburg , 28 . Oktober . Soeben beginnt im Hamburger
Hof daS Festmahl für die mit Sosderzug auS Berlin eingetrvffeuen
und feierlichst empfangenen Gäste . Staatsminister v . Bötticher nimmt
den Ehrenplatz zwischen den Bürgermeistern Versmann und Petsrsen
ein ; weiter find anwesend der Kultusminister v . Goßler , die Herren
Karl Schurz , Abgeordneter Woermann , v . Kusserow , v . Zeppelin ,
v . Xylander , sächsischer Gesandter Höhenthal , bairischer Gesandter
v . Lerchenfeld, badischer Gesandter v . Morschall .

Hamburg , 29 . Oktober . Um 1 Uhr traf der Kaiser , nach¬
dem die Fahrt auf der Alster beendet war , am Jungsernstieg ein,
schritt die Front der dort aufgestellten Ehrenkompagnie des 76 . In¬
fanterieregiments ab und begrüßte die Offiziere . Sodann bestieg
der Kaiser einen vierspännigen Wagen , um die Fahrt durch die Stadt
anzutreten . In einem zweiten Wagen befanden sich Graf Moltke
und Graf Herbert Bismarck . Die Minister befinden sich ebenfalls
im Gefolge .

Hamburg , 29 . Oktober . Die Fahrt Sr . Majestät durch
die Stadt nach dem Festplatze an der Brooksbrücke glich einem Jubel¬
zuge . Die begeisterten Zurufe der nach Hunderttausenden zählenden
Menschenmenge nahm Se . Majestät dankend und fortwährend grüßend
entgegen . An verschiedenen Stellen des Zuges wurden Allerhöchst -
demselbsu Blumen überreicht . Nachdem Se . Majestät auf dem Fest -
Platze augelangt und die daselbst errichtete Tribüne bestiegen hatte ,
hielt Bürgermeister Versmarm eine Rede , iu welcher derselbe dem
Danke des Senats , der Bürgerschaft und der Einwohner Hamburgs
dafür Ausdruck gab , daß es Sr . Majestät gefalle » , die Stadt durch
Allerhöchstseine Gegenwart zu ehren und der heutigen Feier durch
persönliche Theilnahme die rechte Weihe zu verleihen . Hiernach wurde
die für den Schlußstein bestimmte Urkunde verlesen , in welcher die
Bedeutung , Entstehung und Vollendusg des großen Werkes des Zoll -
anschluffes geschildert wird . Bürgermeister VerSmann schloß sodann :
„ Mit Ew . Majestät Erlaubniß wird die Inschrift des Schlußsteins
noch den spätesten Geschlechtern unserer Nachkommen Kunde geben
von dem heutigen Tage . Sodann wurden Sr . Majestät Kelle und
Hammer überreicht . Mit den Worten : „ Zur Ehre Gottes , zum
Besten des Vaterlandes , zu Hamburgs Wohl ! " führte Se . Majestät
den Mörtelwurf und die Hammerschläge aus , und folgten sodann
Feldmarschall Graf Moltke , die Präsidenten des Senats , Versmann
und Petersen , dis flimmführendeu Mitglieder des Bundesraths , der
Vorstand des Reichstags , dis Präsidenten der Bürgerschaft und die
übrige « offiziellen Teilnehmer an der Feier . Nach Beendigung der
Feier begann die Hafen - und Elbfahrt .

Anstatt d .
Brüssel , 29 . Okt . Bei der gestern zwischen Powis (katho¬

lisch ) und Graux (liberal ) stattgehabten Deputirtenstichwahl erhielt
der Erstere 8047 Stimmen , der Letztere 7843 Stimmen . Powis
ist somit gewählt .

Paris , 28 . Okt . Befremden erregt hier die chauvinist sche
Ansprache Miribels , der bisher für einen politische» Umtrieben
fernstehenden , ruhig und vernünftig urtheilenden Offizier galt . Die
Thatsache , daß die der Regierung nahestehenden Blätter und die
Havassche Agentur die Rede in abgeschwächter Form und unter
Weglassung des schlimmen Schluffes wiedergeben , zeigt , daß die
Regierung den höchst unpassenden herausfordernden Charakter der
Rede mißbilligt . Wahrscheinlich wird später der von den Blättern
gemeldete ausführlichere Wortlaut als unrichtig hingestellt werden .

Paris , 29 . Okt . Der deutsche Botschafter Graf Münster
reist Mittwoch auf 14 Tage zum Provinziallandtag nach Hannover
und wird während dieser Zeit durch seinen ersten Sekretär v . Schön
als Geschäftsträger vertreten .

London , 25 . Okt . Dem „ Standard " wird aas Berlin ge¬
meldet , daß die deutsche Regierung eine amtliche Theilnahme an der
Emin Pascha - Expedition ablehne , weil Emin Pascha nicht
mehr deutscher Unterthan sei .

London , 27 . Okt . Der Vertheidiger der „ Times "
,

Webster , beendete gestern sein Exposee . Nach der Darstellung der
historischen Entwickelung der Landliga und der Nationalliga zählte
er eine lange Reihe von Verbrechen und Vergehen auf , für welche
er die Verantwortung , wenn nicht die direkte Anregung , der Orga¬
nisation dieser Verbindung zuschrieb . Webster erklärte , die Haupt¬
leiter Partiell , Davitt , Biggar , Harrington , Matthew , Harris ,
O 'Brien , Dillo « hätten Kenotniß von den Methoden und den
Handlungen der Liga gehabt . Die nächste Sitzung wird am Dienstag
stattgefunden ; in derselben wird Webster die Zeugen nennen .

London , 29 . Okt . Wie der „ Times " aus Zanzibar vom
29 . d . M . gemeldet wird , hat der Kommandeur des dort befind¬
lichen deutschen Geschwaders nach Bagomoyo , wo allnächtlich
Kämpfe stattfiudeu , eine Garnison von Marinetruppen
verlegt . Die Boten , welche die deutsche Gesellschaft zu den Ansied¬
lern nach Mowapwa sandte , wurden am letzten Freitag an der Küste
ermordet . Die „ Post " bringt noch unbestätigte Berichte über Kämpfe
bei Kismayu zwischen Italienern und Tamalis .

Petersburg , 28 . Okt . Der „ Köln . Ztg .
" schreibt man

von hier : Die vom Wiener Fremdenblatt gebrachten Nachrichten von

russischen Truppenverschiebunge » an der Westgrenze sind wahrschein¬
lich durch die Vermehrung der Schützenbataillone hervorgerufsu ,
welche die „ Köln . Ztg . " schon Ende September gemeldet hat . Eine
anderweitige Vermehrung der Truppen an der Grenze hat nicht
stattgefunden , ist auch, in Anbetracht der friedlichen Lage , zur Zeit
nicht beabsichtigt '

Bukarest , 28 . Okt . Von den im ersten Wahlkollegium
stattgehable » 75 Wahlen sind 65 regierungsfreundlich , 4 oppositionell ,
ausgefallen . 6 Stichwahlen haben stattzufiuden .

Athen , 27 . Okt . Die Kammer ist heute mit einer Bot¬
schaft des Königs eröffnet worden . In derselben werden di^ seit
der Thronbesteigung des Königs gemachten Fortschritte des Landes
hervorgehoben . Dieselben rechtfertige « vollkommen die dem König
anläßlich des Jubiläums allgemein dargebrachteu Sympathieen .
Alsdann wird die Verlobung des Kronprinzen erwähnt , durch welche
die Wünsche der Nation erfüllt und die Zukunft der Dynastie ge¬
sichert werde und bei welcher einzig und allein die gegenseitige Zu¬
neigung der Verlobten entscheidend gewesen sei . Der König habe
anläßlich seines RegierungSjubiläums Beweise der Sympathie von
vielen Souveränen und Regierungen erhalten . Die nationale Aus¬
stellung werde die Fortschritte des Landes darthun ; alsdann erwähnt
die Botschaft die Hebung des Credits durch die Verwirklichung der
finanziellen Maßnahmen , die das Gleichgewicht im Budget herbeige¬
führt hätten . Die ausgezeichnete finanzielle Lage werde gestatten ,
neue Einnahmequellen dem Ausbau des Eisenbahnnetzes zu widmen .
Griechenland sei nicht blos ei» ackerbautreibendes und industrielles
Land , es sei auch eine militärische und maritime Nation . Die neue
Heeresorganisation habe die Disziplin gefestigt und dem Landheere
Zusammenhang und neue Kraft verliehen ; auch der Marine wird
rühmend gedacht ; ihr Material vermehre sich in demselben Maße
wie ihre innere Organisation eine bessere werde . Die Botschaft be¬
merkt zum Schluß : Während der Zeit des Friedens werden die
vom Lande gemachten Fortschritte seine beste Bertheidigung aus¬
machen ; sollte aber ein Krieg ausbrechen , so wird Griechenland be¬
weisen, daß es nichts im Interesse der nationalen Bertheidigung
verabsäumt hat (Beifall ) . Alle zur Zeit in Athen anwesenden
fremden Fürstlichkeiten wohnten der Eröffnung der Sitzung bei.

Athen , 28 . Okt . Das deutsche und italienische Ge¬
schwader , welche die deutsche bezw. italienische Flagge bei den
Festlichkeiten zur Regierungsjubelfeier deS Königs vertreten werden ,
sind gestern im Piräus angekommeu . Morgen empfängt der
König die außerordeatlichen Abgesandten der fremden Mächte ,
welche ihm die Glückwünsche der betreffenden Regierungen über¬
bringen .

Suakin , 29 . Sept . Gestern Abend schlugen mehrere feind¬
liche Granaten in das Wasserfort ein , von denen eine platzte und
zwei Soldaten verwundete . Das Feuer der Araber aus Feldge¬
schützen und Gewehren ist sehr genau . Ihre Mannschaften in den
Laufgräben sind fortgesetzt sehr stark uud machen sich keine Anzeichen
eines Rückzuges bemerklich. Die Lage der Dinge bleibt unverän¬
dert . Ein heftiges Feuer wird von dem Kanonenboot und den Fons
fortgesetzt unterhalten .

M a r L K ^
— Das Schulgeschwader , bestehend aus den Krenzerfregattcn

„ Stosch " (Flaggschiff ) , „ Charlotte "
, „ Gneiseuau " und „ Molke ",

Geschwaderches Kontre -Admiral Hellmann , ist am 27 . Okt . cr . im
PyräuS eingetroffen .

Lokales .
'fff Wilhelmshaven , 30 . Oktbr . Bei der heutigen Wahl der

Wahlmäur - er zum Abgeordnetsvhause sind gewählt : I . Bezirk (Thomas )
1 . Kl . Rendant Arendt — Dr . Lohe. 2 . Kl . Malermstr . Popken
— Inspektor Gille . 3 . Kl . Schmiedemstr . Jeß — Kaufm . Roeske .

II . Bezirk (E . Meyer ) : 1 . Kl . Fabrikant Steinfort — Buch¬
händler Lohse. 2 . Kl . Kaufm . Berg — Kaufm . Meppen . 3 . Kl .
Bäckermstr . Folkecs — Tischlermeister Vöge .

III . Bezirk (Bahnhof ) : 1 . Kl . Apoth . Keyfser — Schlächter¬
meister Schmidt . 2 . Kl . Glasermstr . Schroeder — Kaufm . Possiel .
3 . Kl . Buchbindcrmstr . Grund — Photograph Frankforth .

IV . Bezirk ( Burg Hohenzollern ) : 1 . Kl . Werkmstr . W - stpha !
— Werkmeister Graf . 2 . Kl . Malermstr . Stolle — Schiffssührer
Muudt . 3 . Kl . Banuuteruehmer Borrmann — Kaufm . Brockschmidt .

V . Bezirk (Parkrestaurant ) : 1 . Kl . Mar . - Jng . Thaemer —
Schneidermstr . Funk . 2 . Kl . Unternehmer Schlenker — Schutzmann
HarmS . 3 . Kl . Werkmstr . Kaethftr — Werts . Kolberg .

VI . Bezirk (Lammers ) : 1 . Kl . Brauereibefitzer Manheuke —
Apotheker Köniz . 2 . Kl . Oberbootsmann Harry — Werftsekretair
Thiele . 3 Kl . Schmiedemstr . Schild — Schreidermstr . Salziger .

VII . Bezirk (Decker) : 1 . Kl . BierveclegerFangmann — Werk -
meister Schraa . 2 . Kl . Zimmermstr . Rathwaun — Gastwirth Decker.
3 . Kl . Werks . Rahnsberg — Werks . Pietschmann .

VIII . Bezirk (Günther ) : 1 . Kl . Keine Stimmen abgegeben .
2 . Kl . Gastwirth Seidel — Kaufmann Jüchter . 3 . Kl . Werkführer
Mostert — Werks . Vages .

IX . Bezirk (Oldewurtel ) : 1 . Kl . Oekouom Schmolinsky —
Gastwirth Oldewurtel . 2 . Kl . Rentier Karl Schneider — Inspektor
Neugebaucr . 3 . Kl . Zimmermeister Dirks — Schachtmeister Karl
Geister .

Die Betheiligung war im Allgemeinen nur eine geringe ; ge¬
wählt wurden so ziemlich die vom uatioualliberalen Komitee aufge¬
stellten Herren . Im 8 . Bezirk (Günther ) wurde in der 1 . Klasse
keine Stimme abgegeben . Im 6 . Bezirk war die Betheiligung am
stärksten , dort wurden von 191 Wahlberechtigte » der 3 . Klasse 153
Stimmen abgegeben . Im 2 . Bezirk (E . Meyer ) wurden im Ganzen
54 Stimmen abgegeben . Im 3 . Bezirk (Bahnhof ) sind von 151
Wahlberechtigten 28 Stimmen abgegeben worden . Im 9 . Bezirk
(Oldewurtel ) wurden von 168 Stimmen 42 abgegeben . Für dev
im 8 . Bezirk ausgestellten Wahlmaun Schornsteinfegermeister Eilers
wurde der Kaufmann Jüchter gewählt , da der pp . Eilers Olden¬
burger ist. — Im Jahre 1882 wurden hier gewählt 26 fortschritt¬
liche , 21 nationalliberale und 2 konservative Wohlmänner . Im Jahre
1885 war die Betheiligung nur schwach. In den Wahlbezirken 7 ,
8 und 9 kam es in der 3 . Abtheilung zu Stichwahlen , im 6 . Wahl -
bezirk erschienen Wähler der 1 . Abtheiluug gar nicht . In den ersten
5 Wahlbezirken kamen die von den Nationalliberale » aufgestellten
Wahlmänner sämmtlich durch . In den 4 übrigen brachten die Frei¬
sinnigen 10 Wahlmänner durch ; es wurden demnach gewählt 37
Wahlmänner der Nationalliberalen und 10 der Deutschfreistunigen .

sH Wilhelmshaven, 30. Okt . (Morgenmusik) . Dem König¬
lich italienischen Direktor des Schiffbau -Ingenieur « esens Chevalier
Vicenza Bernardi und dem Korv . -Kspt . Chevalier Augusts Parodi
wurde heute eine Morgeumusik von der Marine - Kapelle der II . Ma -
troseu -Divisiou gebracht .

o Wilhelmshaven , 30 . Okt . Ueber die Feier in Ham -
« rg werden wir morgen ausführlich berichten , heute gestattet es

uns der Raum nicht .
ff Wilhelmshaven , 30 . Okt . (Markt im Stadttheil Elsaß ) .

Das am Schießfest von Herrn Borsuw als Tanzzelt benutzte Lokal
ist jetzt , nachdem behördlicherseits keinerlei Bedenken mehr gegen die
Abhaltung des Wocheumarktes im 2 . Bezirk vorliegen , seine Be
stimmueg als Markthalle übergeben worden . Die Räume sind groß
und sehr zweckentsprechend eingerichtet .

88 Wilhelmshaven , 30 . Oktober . (Theater ) . Die „ Anna -

Liese "
, dieses köstliche Bolksstück voll Humor und Poesie und

gekünsteltem Patriotismus hat gestern seine Schuldigkeit gethandem es der wackeren Benefiziantin ein ausverkauftes Haus bracku
Außerdem erntete sie aber auch noch eine große Menge Lorbe -rkränze und Bouquets , ein Beweis dafür , daß unser Theaterpublikum
gerne geneigt ist, wahre Verdienste anzuerkennen . Leider können wider Vorstellung kein uvgetheiltes Lob zuerkennen ; Herr Knisvelkein Apothekergehilfe , Herr Ogroßky kein Chalisac , Herr Krillinlkern Leopold und auch Frl . Dietz keine rechte Anna - Liese w ?
Herr Dir . A . de Nolte war das , was er zu sein hatte , vollDie Auna - Liese ist ein typischer Charakter ganz ebenso wi-das Gretchen in Faust das bloße Abspieleu der Rolle genügt 7
aller Routine nicht . Hier kommt es darauf an , aus sich herauszugeheu , mit all dem sonst Wirkungsvollen gegebenen Falls so»,,

'

zu brechen und stch mtt Le,b uod S - le dem vom Dichter G - w .und von ersten Kräften im Fach Geschaffenen engstens anzuschlieö»Anna -Liese ist das deutsche Bürger Mädchen, das Gespiel des wlldm
schrullenhaften Leopold von Anhalt , der bei allem Sichaeheulall »
doch den Fürsten in sich hat und Feind alles Rührseligen
Auch das Besprengen mit dem Wasser wirkte recht unauqenebmweil es zu oft wiederholt wurde , noch verwerflicher aber ist U
Nachäffen des Schnupfens in der Briefszene mit dem Hofmarscka/
Die Anna - Liese ist keine Posse ! In manchen Szene » war Frl Dirk
sehr gut , besonders in denen mit dem Vater . Wir können mit dick»
Bemerkungen nicht zurückhalten , gerade weil wir uns davon soDirektion , Küustlerpersonal uud Publikum das Beste versprechen

^

Wilhelmshaven, 29 . Okt. (Gustav Adolf -Verein) Um
Sonntag Abend 6 Uhr begeht in der Elisabethkirche der hiesige
Zweigverein der Gustav -Adolf - Süstung sein Jahresfest .
Pastor Eitel , der iu Halle a . S . zuM Zentralfest gewesen, wird die
Predigt halten und Bericht erstatten . Nach der Feier wird die
Generalversammlung abgehalteu werden .

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Am nächsten Montag fiM ^
Kaisersaal das bereits angeküudigte große GesangskonzertdeS
Bürgergesangvereins statt , auf welches wir an dieser Stelle
noch einmal Hinweisen wollen . Wir können melden , daß fleißig
geübt wird und daß nach den bisher abgehaltenen Proben ein hoher
Genuß in Aussicht steht.

b Wilhelmshaven , 30 . Oktbr . Am 14 . Nov . wird der
Kaufmännische Verein , wie in der gestern stattgehabtes Sitzung
im Park beschlossen wurde , im Hotel Prinz Heinrich sein Winterfest
mit Ball abhalten , zu welchem auch Gäste durch die Mitglieder ein¬
geführt werden können .

Bant , 30. Okt. Gestern wurde hier ein HavdlunMehrliog
in Haft genommen , dem, wie es heißt , ein Sittlichkeitsverbrechen
schuldgegeben wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 29 . Okt . Seins Königliche Hoheit der

Herzog haben geruht , mit dem 1 . November d . I . dem Steuer-
»usseher Stein zu Oberstein die nachgesuchte Verabschiedung ans dem
oldenburgische » Staatsdienste zu ertheilen , und den GrenzanWr
Gerdes zu Mariensiel zum Grenzaufseher in Oberstem zu ernennen.
— Wie wir hören , steht, den bisher bekannt gewordene « Dispositio¬
nen zufolge , die Rückkehr des Großherzoglichen . Hofes aus Eckig
am nächsten Donnerstag , den 1 . November , Abends 6 Uhr, bevor .
— Zu den hier geplanten Aufführungen des Devrientschen Luthn-
festspiels hat die Großherzvgliche Theaterkommisston mit Höchst«
Genehmigung das hiesige Theater zur Verfügung gestellt . — Der
Hauptamtsasststent Stührmanu ist mit dem 1 . November d . I . von
Brake nach Varel versetzt und damit der dem Grcuzaufseher Carstens
m Varel ertheilte Auftrag zur provisorischen Verwaltung einer Haupt-
amisasststenteu -Stelle beim Hauptzollamte Varel erledigt . Ferner ist
der Grenzausseher Siefken in Brake mit einstweiliger Wahrnehmaß
der Geschäfte eines Hautamtsassisteuten daselbst vom 1 . Nov . d . H-
an beauftragt . (O . Z .)

Nordenham- Diesen Nachmittag ist zu Flabalgerstel die bereits
stark in Verwesung befindliche Leiche des O b er h eiz ers Düll -
mann von S . M . S . „ Hohenzollern " angetrieben und geborgen .

(O . Z .)
Bremen, 29 . Okt, Wie wir hören , ist vom Fürsten Bismank

aus Friedrichsruh ein Schreiben an den Senat eingegangev , «ach
welchem S . Maj . der Kaiser aus Anlaß des glücklich vollzogenen
Zollanschluffes den Herren Bürgermeister Buff , Bürgermeister K -

üemeister und Senator Dr . Meier je eine kostbare Base aus ter

königlichen Porzellanmauufaktur übersendet . Ferner hören wir , daß
Herr Oberbaudirektor Franzius den Kroseuorden II . Klaffe, M°

Herr Baurath Hanckes - Bremerhave » den Kronenorden III . Kl - er¬

halten haben . ( W - Z -) ,

Vermischtes «
Aus Lothringen , 25 . Okt . (Verbot .) Man findet auf

den Kirchhöfen unseres Bezirkes , daß bis 1870 die^Grabschrifte« s
"

der Regel deutsch, von da ab aber ausschließlich französisch abgesagt
sind . Dabei ist meist im ganzen Dorfe , vielleicht Pfarrer und Lehrer
abgerechnet , keine einzige Person , die einen französischen Satz schrei
den oder lesen könnte . Zur Beseitigung dieses Unfuges ist «»» «»-

längst angeordnet worden , daß von jetzt ab innerhalb des deutsche

Sprachgebietes französische Grabschristen nicht mehr angebracht we -

den dürfen . (Hamb - Nachr -1

Flensburg , 26 . Okt . Einen eigenartigen Tod erlitt he

Morgen der hiesige Todtengräber Johann Sörensen . M"" l

denselben vom Schlage gerührt in fitzender Stellung in ^
gegrabenen Grabstätte auf dem neue» Kirchhofe todt vor. .

(Nord -Oflstt- W
Czernowitz , 26 . Oktober . (Einen höchst eigerWw pl

Selbstmord ) hat iu der hiesigen AlbrechtS - Kaferne der
Mireutza vom 41 . Infanterie -Regiment vollsührt oder vielwey
sich vollsühren lassen . M . , der wegen getäuschter ^ ebe ftyv
längerer Zeit den Tod gesucht haben soll, verfiel auf den Ge ' '

einen seiner Untergebenen zur Ausführung der That zu
Als das Regiment Mittags vom Exerzierplatz ^ 7

" '
-

gerückt war , suchte er sich den geschicktesten seiner Rekruten
forderte denselben auf , Zielübungen zu machen. Diese u u

wurden derart augestellt , daß sich M . eine Paplerschelbe ^ ieß-
Brust heftete uud den Rekruten erst mit ungeladenem Gewehr ck .

versuche wachen ließ . Als ihm der Rekrut genügend mstrm
zielsicher schien , verwechselte er das ungeladene Gnvehr ml

scharfgeladenen und kowmaridirte „ Feuer " . Die Kugel tt s
ins Herz und der Lebensmüde fiel augenblicklich todt zu ' .

- Kürzlich hat man iu Roch e ster auf folgende Weift

undichte Stelle in einer Wasserleitung «ufgefu «
^

Die Leitung führte unter dem Wasser eines Nutzes entlang , und w

wußte , daß der Bruch daselbst irgendwo sich b ° fi »de » müsse- F

brachte iu den Hydranten auf der einen Seite deS Flusses , »

dem Reservoir am nächsten liegt , eine Lösung von doppelmar >g °

rem Kali , und alsbald zeigte sich an einer Stelle des MU »- - .
dunkelrote Färbung des Wassers , welche zur Auffindung
stücke

führte
,

r e li ^ ^ Strelitzer C - Husaren.) Die Wiederk-hc

des Tages , an welchem vor 75 Jahren die Völkerschlach

zig g - schlagen wurde , hat die Erinnerung an die Stretttzer ^
ren wieder wachgerufev . Dieselben waren der unter °em

des Herzogs Karl von Mecklenburg stehenden zweiten Bug "

ersten preußische » Armeekorps zugetheilt und nahmen an allen «



Armee de« ruhmvollsten Autheil . Nachdem daS
> -7t sckon am 3 . Okt . 1813 mit Auszeichnung bei Wartesburg

batte erutete dasselbe in der blutigen Schlacht bei Möckern
gefochlen v

^ Husaren nahmen nicht «ur ein zur Armre -Ab -
^ deS Herzogs vonMagusa gehöriges Marine -Bataillon ge -

, Heilung ^ ru der Husar Timm eroberte auch einen Adler der
!
°"^ ?ük-ben Garde , das einzig - derartige Feldzeichen , welches wäh -

Befreiungskrieges den Verbündeten in die Hände fiel . In

. s »mvfes von 1813 bis 1815 zeichnete sich anch ein Heiden¬
ds . 7 °

, die aus Friedlasd gebürtige Sophie Dorothea Krüger da-
"

^ dak ste, ihr Geschlecht verbergend , mit Muth und Uner -

^ -/nbe
'
it gegen den F -ind stritt , daß sie sich eine höhere Militär -

. „nd das Eiserne Kreuz erwarb , sowie von dem Könige Fried -
^ I^

Mbelm III - persönlich belobt wurde . Vor 25 Jahren ist an

. m -dnrtSbause der Patriotin in Fciedland eine mit dem Eisernen
« a -rierte Gedenktafel errichtet uud mit einer das Andenken
^ Avferen ehrenden Inschrift in goldenen Buchstaben versehen ,
der Lapl -r -u

(Magd . Ztg, )

— Eine sehr willkommene Verbesserung der kombinirten Rund -
. . ja von der Kommission des Vereins drutscher Eisenbahn -

m5m-st,,naeu für Angelegenheiten des Personen - Verkehrs in ihrer

sMeu in Fiume abgehaltenen Sitzung beschloffen worden . Der Jn -

baber eines Rundreisebillets war seither nur berechtigt , die Reise auf

den Kuvonstationen , den auf den Kupons aufgedruckten Aufenthalis -

üationen und außerdem noch einmal auf jeder Kupoustrecke aal

iner beliebig zu wählenden Station zu unterbrechen . Die hiermit

trotz aller anscheinenden Libera ' ität noch immer vsrbuudeneneu Be¬

schränkungen sollen nun beseitigt werden und demnächst den Reisen¬

den volle Freiheit in der Fahrtunterbrechung gestattet sei« , was übri¬

gens , wie die Voss. Ztg . bemerkt, auf einer Anzahl österreichischer
Bahnen und in der Schweiz schon der Fall war . Die Bestimmun
ge » über die Ausgabe kombinirte : Rundreisebillets sollen demnach in
der Richtung abgeändsrt werden , daß der Reisende zwar wie vorher
auf den Kuponstationen ( Anfangs - und Endstationen eines Kupons )
sowie auf allen den Kupons aufgedruckten Avfenthaltsstationen wie
bisher ohne alle Förmlichkeit die Fahrt unterbrechen kann , daß aber
eine Unterbrechung ruch auf allen übriges , auf dem Kupon nicht
genannten Stationen unter der Bedingung zugelassen werden soll,
daß der Reisende das Billet sofort nach dem Verlassen des Zuges
dem Statiousvorstands zur Bermeekung vorlegt . Diese Aenderungeu
sollen gelegentlich der bevorstehenden allgemeinen Revision der Be¬
stimmungen über die Ausgabe von kombinirbaren Rundreisebillets vor -
genommen werden .

Literarisches .
— Der Christophorus -Kalender im Verlage von Dietrich Soltau in Nor¬

den ist in diesem Jahre in einer reichhaltigen und sehr ansprechenden Form
erschienen, auch zeichnet er sich durch schöne und klare Illustrationen aus . Er
enthält alles das , was man von einem guten Kalender beansprucht . Der Preis
beträgt nur 50 Pfg ._

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Am Resormatiousfeste , Mittwoch den 3l . Okt . , Vormittags 10
Ukr Gottesdienst . C . Brusow , Pastor .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes .
Petersburg , 3V. Okt . (W . T . B .) Nach einem Tele¬

gramm des Hofministers entgleisten Montags auf Station Borki
— der Kursk -Chsrkotv -Azotv -Eisenbshn —' die zweite Lokomotive

und die vier folgenden Waggons des Königlichen Hofzuges . Die
gesammte Kaiserfamtlie nebst Gefolge sind unversehrt .

Hamburg , 30 . Oktober . (W . T . B .) Beim Festmahl
brachte der Bürgermeister den begeistert aufgenommenen Kaiser¬
toast aus . Der Kaiser dankte für den überaus groszartigen
Empfang und erwühnte seine früheren Besuche der Stadt , die er
jedesmal berühre , wenn er zur Flotte fahre . Die jüngsten Reisen
seien im Jnt - refse des Friedens , der Industrie und des Wohl¬
standes des Vaterlandes unternommen . Er hoffe , Gottes Segen
werde ans dem he ? > volkndelcn Werke ruhen . Nachdem er so¬
dann des großen Dienstes gedacht , welchen Hamburgs Handel
Deutschland geleistet , tre .uk der Kaiser auf das Wohl und Gedei¬
hen Hamburgs und wünschte Gottes Segen für ste immerdar .

Meteorologische Beodachrrrnge«
des Kaiserliche » GSservatoriums zu Wilhelmshaven .

.
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Bemerkungen : Oktober 2S. : Abends leichter Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
M -ttwoch , den 31 . Oktober : 9,05 Vorm . , 9,58 Nachm .

Me M. Kartoffeln.
ZeittmU .

Bon heute (ÄS . Oktbr .)
ab fällt der Zeitball wieder .
Kaiserliches Observatorium .
Bekanntmachung.
Die Hebung der Staatssteuern für

das 3 . Vierteljahr 1888/89 findet in
der Zeit vom 3 . bis einfchließl .
12 . November d . I . statt

Königliche Umerkaffe .
Weltmann .

Bekanntmachung.
Die Kostenrechnung , betreffend Ent¬

wässerungs - Anlage nebst Spezifikation
liegt für dis Interessenten zur Einsich !
vom 26 . Oktober bis 4 . November cr
in der Gastwirchschaft des Hern
Heilcmann öffentlich aus .

Etwaige Einwendungen sind wäh
rend dieser Zeit geltend zu machen .

Neubremen , den 26 . Oktober 1888

_ Die Commisston .

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der zum

Nachlaß des weil . Schuhmachermstrs .
Ludwig Jausten Ludwigs zu
Accum gehörigen

Immobilien,
nämlich :

1 ) eines zu Accum belegenen Wohn¬
hauses mit Garten ,2) einer l- ei Accum belegenen Häus¬
lingsstelle , „ Bungerei " genannt ,
mit großem Garten ,3) eines Landstückes bei Glarum ,

^ groß 36 a 30 Hsm ,
steht zweiter Termin auf

^ Donnerstag ,
den 1. November d . I .,
,

Vorm. 11 Uhr,im Sitzungszimmer des Grobherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . III . hier -
lelbst an . wozu Kaufliebhaber hierdurch
ewgeladen werden .

Immobilien liegen sehr" E " telbar an der Chausseeund befinden dieselben sich in j der

Jever , den 22 . Oktober 1888 .

^ , -^ 7- - 34 lege
'
in mein :Gift für Federvieh.

Baumgarten , Tisch!
Belfort .

Zu vermiet
Mn 1 . November oder spä

Unterwohnung ui
Oberwohnuno

-— - Frau 1

ein L vermieth «
großer trockener La ,

.. . Zu vermies
linp «

Ort oder später e

LLL « . ,

Roonstraßs 9 ,

R M . A«

Evangelische

Schulacht Baut .
Hebung der Schulumlage per 1 . Se¬

mester, Mai bis November 1888 , nach
der Einkommensteuer — 9 Monat , .

vom Montag , den 5 . bis
Sonntag , den 11 . November,

Morgens von S bis 12 »
Nachmittags von 1 bis 8 Uhr ,
IN meiner Wohnung , Brunnenstraße 5 .

Die Schulumlage vom Grundbesitz
(Baulast ) wird in dieser Hebung für das
1888/89 wegen der geringen Beiträge
ganz gehoben .

Bant , den 28 . Oktober 1888 .
M KLL S i » .

Schul - Rechnuoftsfüh rer .

Zu vermiethen
eine timsciisill. Mimg
im großen Hause 76a , erste Etage , 7
Räume nebst Zubehör , und die von
Herrn Reg . - Baumstr . Gutzeit benutzte
Parterre Wohnung , Wilhelmstr 6,
zum 1 . November .

F . Felix , Augustevstraße 10 .

Verkauf .
Varel . Habe im Auftrags drei

kl. Landstellen,
Haus mit Ländereien , etwa i/z Stunde
von Varel entfernt belegen , billig zu
verkaufen . Die Stellen eignen sich sehr
gut für einen Arbeiter oder Handwerker .
Kaufgeld kan » gegen übliche Zinsen zum
größten Theile stehen bleiben .

I . Luken , RechnuvgSsteller .

Eine ül.
"

hat zu vermietheu
Jakob Kadovius , Kopperhörn .

Gesucht
eine gut UlöblirtL Stube in der
Nähe der Gkkerstraße . Offerten mit
Preisang . unt . L . ? . au d . Exp . d . Bl .

Gesucht
von 5 Herren in der Nähe der Kaserne «
an der Roonstraße . Anerbieten unt . N .
L . H . 101 erbeten .

Junge Leute
können Logis erhalten .

Roonstraße 15 . 1 Tr .

Eine Aufwärteriu
für den Vormittag gesucht.

Keyffer ' s Drogenhandlung .
Eine neue

Laden Hinrichtung
zu verkaufen bei

3 » von Rieaen » Bismarckstr . 6 .

Mehrere Knechte
suchen Stellung durch

Frau Maß mann ,
Elsaß , Marktstraße 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine Oberwoh¬
nung von 4 Räumen .

Bias , Neubremen. Ringstr . 1 .

Suche
sür mehrere Mädchen , sowie für
eine Köchin » welche Hausarbeit mit
übernimmt , und für eine junge Wittwe
als Haushälterin Stellungen .

Frau Mastwann , Nachw . - Bureau ,
Elsaß , Marktstraße 15 .

Abhanden gekommen
ein Protzes weißes

Mutterschaf
mit schwarz -braunem Kopf und Beines .

_ G . Figule , Bauterkeich .

Eine umilll . Stube
ist zu vermiethen .

_ Neuestraßs 3 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung .

Grenzstraße 4 .

Zu vermiethen
ein recht hübsches , möbl . Zimmer
mit Schlafstube .

Näberes in der Exp . d . Bl -

Pflaumenmus
empfing

61. Iinllvr
Zu vermiethen

die z . Z . von Herrn Intendantur -
Rath Meyer benutzte

XV <» ! i r i i i >i ^
zum 1 . November.

A . Borrmann .

Junge Mädchen ,
welche Lust haben , das Schneidern
gründlich zu erlernen , finden Beschäf¬
tigung . Frau Grabe ,

. bei Hoff in Kopperhörn .

Zu verkaufen
ein neuer , 8 Meter hoher

^ tlioiii «toi n
aus verzinktem Eisenblech mit Eisen -
platte zum Aufschrauben . Näheres
in der Exped . d . Bl .

Aus besten dieLjäh
rigen Früchten
mit f e i u st e r
Raffinade X
selbst eiu- .
gekochten

8 °rar -
tirt nur

^ ^7 ) Soft und
Zucker, vou

feinstem Aroma
u . ausgezeichnetem

Wohlgeschmack ,
^ empfiehlt bist igst in

Flaschen , sow . ausgewogen

8k
'

8 vl '
ogkNllSNlüilNg ,

Königstraße 56 .

- -
2 - reihig , für 1b Mark ,

wieder vorräthig .

Buchbi nder , Roonfir . 94 .

großes Format , in Plüsch und Leder ,
zu 4 und 5 Mk ., sind wieder einge¬
troffen .

Buchbinder , Roonfir . 94 .

Uuzl. Alislierkaiis Me W . Kartoffeln.
von

Herren - und Knaben -Garderobe ,
Joppen , Anzügen , sowie ein¬

zelnen Joppen , Hosen und
Westen ,

Arbeits -Anzügen in Fünfschaft
und Zwirn ,

Guten Fünfschaft -Joppen von
Mk . 3,50 an ,

Guten Fünsschaft - Hosen von
Mk . 3 an ,

Brabank -Blousen , angefert . nach
Maaß , Unterziehzeugen ,

Hemden , Hüten und Mützen .
Sämmtliche Artikel zu jedem annehm¬
baren Preise .

Reuestraße 18 .

Empfehle

Hiermit zur gefl. Nachricht , daß ich
in den ersten Tagen nächsten Monats
einen Waggon blaßrother , garantirt
mehlreicher

Lrunätzildur ^ er

Kartoffeln
erhalte .

Ich gebe dieselben aus dem Waggon
frei ins Hans pro Cent , für 3,30 Mk .
ab , bei 10 Cent . L 3,25 M ., später nur
für Selbstabholeude zu diesem Preise ,
weshalb um rechtzeitige Bestellung bitte .

1 . k . kgbeek.
Gm gilles Ullarck
ist billia zu verkaufen .

Ä . Förster , am Bahnhof .

jungvskvlkvs

Rindfleisch,
ä Pfund 45 Pfg .

WM - Das von mir gekaufte Fleisch
räuchere gratis .

« I .
Mtestraßs 15 .

die Conritrrenz !
dis früher 16 bis 18 Mark gekostet

haben , jetzt 2 bis 3 Mk ,

die früher 30 bis 40 Mark gekostet
habe ., , jetzt 4 bis S Mk .

Sämmtliche Sachen sind am Platz
und auch zu haben .

8 . t - olitzii
,

Bismarckstr . 47 .

Louloiil ,
giftfreies , sicher wirkendes
Mittel gegen Ratten u . Mäuse .

Xsf88Si
' ' 8 vkllgeiilisMiilig ,

Königstraßs 56 .

Mein An - und Verkaufs
Geschäft verlegte heute von Bis
marckftraßs 22 nach

Msmarckffraße 47.
S Cohen .

Berichtigung.
Bei den neulich veröffentlichte «

Untersuchungen unserer Biere durch
den Verein „ Versuchs - « . Lehrnns
staltsnr Brauerei " inBerlin hat sich
unsererseits ein Jrrthum einge¬
schlichen, den wir hiermit be¬
richtigen . Statt Altohol 3,38 pCt .
mutz es 4,38 pCt . heitzeu .

Weener , den 29 . Oktbr . 1888 .
Vr ÄiLv ^ Si „ V ^ LsL » "

.
Israel «.

Glyeerm-
Schwefelmilch-Seife

aus der königl . bayer . Hof -Parfümerie -
Fabrik vou C . D. Wunderlich , Nürnberg ,
prämiirt B . Landes - Ausstellung 1882 .
Seit 22 Jahren mit größtem Erfolg
eiugeführt uud ärztlich empfohlen zur
Erlangung eines schönen sammetartige «
weißes Teints ; auch ist diese Seift vor¬
züglich geeignet zur Reinigung von Haut¬
schärfen , Hautausschlägen , Jucke » der
Haut , Flechten , Zertheilung von Ge¬
schwülsten und empfiehlt sich überhaupt
als eine der vorzüglichsten Toilekteu -
Seifen ; zu 35 Pf . in

Drogenhdlg.,
Königs st raße .

Mit dem heutigen Tage verlegten
wir unser

vom Toandeich nach der

Bismarckstraße 25, am Park.
Zugleich empfehlen wir alle Näh -

Artikel , sowie Plüsche , Bänder , Hand¬
schuhs , Wollwaaren und Corsels zu
außergewöhnlich billigen Preisen .

Den geehrten Damen empfehlen wir
uns gleichzeitig zum Anfertigen von
Damen u. Kinder Garderoben
v . den einfachsten bis zu den elegantest .

Um geneigten Zuspruch bitten

Bismarckstraße Nr . 25 , am Park .

— In —

Herren - Paletots u.
sert . Anzügen

von guten Stoffen und elegantem
Schnitt empfing neue Sendung .

Preise sehr billig .
I ) . 8 . LüdrmMll ,

Confections - Geschäft .

Im Banterhof am Marktplatze ist
auf den 1 . November eine nette billige
Wohnung zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
Herr Gastwirth Lübbe « .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stube u . Schlafstube .

H . Wenke , Grenzstraße 42.

Me M . Kartoffeln.
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Um der augenblicklich herrschenden Schleuder -Concurrenz, welche bei anscheinend billigen Preisen

geringwerthige und schlecht verarbeitete Maaren verabfolgt, in wirksamster Weise entgegenzutreten, sehe
ich mich veranlaßt , meine gesammten Manufaktur Waarerr , sowie mein aufs Reichhaltigste
sortirtes Confeetions Lager , wie auch meine gedämmten Arbeiter -Artikel zu

Vickliihell AuMrkMss Preisen aliMlirn
und wird man beim Vergleichen der Qualitäten finden, daß man in regulären Geschäften verhält-
nißmäßig billiger kaust und namentlich vortheilhafter bedient wird, als in Geschäften , denen das
Renommee vorausgeht , daß die Maaren so zu sagen halb verschenkt werden. In genannten Geschäften
wird einfach ein unreelles Prinzip verfolgt, indem dem einen Käufer die Maaren zu erstaunlich billigen
Preisen verabfolgt werden, dagegen ein anderer Käufer bei Artikeln , welche das Publikum nicht im
Stande ist zu beurtheilen, um das Doppelte übervortheilt wird .

Ich will dem geehrten Publikum gern Gelegenheit geben, sich von der Wahrheit des im Vor¬
stehenden Gesagten zu überzeugen und demselben die von mir geführten Maaren vorzulegen , ohne solches
zum Kaufen im nicht convenirenden Falle zu verpflichten .

Man handle nach der Devise :

Prüfet Alles und behaltet das Beste !

m ller NNk llk8 Tlisr I ller Kaisers. MM ,
Manufaktur- und Confecttons -Geschiist. Kur)- und Weißumaren-Gejchäst.

AloiLtttK , ÄVI» Z>. 1888 ,(im Ksiseirssal )

gegeben vom kärger - Kessngvervin.
(Dirigent Herr Kobror lleers .)

kroKrunLni .
l . Ikeil.

1 . HotvLisuA, vlodtuQA MS Koiix Dgim'8 „kill Xaillpk am Rom" kür
Näimoroiior (rmisono) ooä Orobostor von Kob . 8 obrvs4 io.

2 . Mnn «rvl »8r « mit Orobostor von Llax Lrnob :
a) Das VosLobronrior (4obot . (^ ris äom 9 . äolnii .)
b) LobotÜÄnäs Mrällom s8obottisobo Voiksmoioäio. IrLllOi 'L'OSWv

unoir äor Zoblaobt boi Ooiioäsii 1744.)
3. VoUrsUväer kör Nämroroiror (g, LLtpolIa) :

a) „Rösiom im Vslä "
, von kisoilor .

b) „8virm, spinn ", von 4nngst .
o) „^Vobin mit äor Kronä '"

, von 8i1obor .
ä) „Uüäobon mit äom rotbon Uönäobsn "

, von (4 all .
e) „Konto ist bont '"

, von "Woin ^ iori .
t) „lot ^t ANNA i an 's Krnnnois "

, von 8iIobor .
II. Ibeil .

4 . MeLtßvSMK im ^Vuläv . Nännorobor mit Lo§1oitnnA von 4 Körnern ,
von 8 obnbort .

5 . Lärnlnor Hecker kör Nönnorobor (a oApoliu) :
») „

's Rösori von Vörtborsoo"
, i

d) „LarntnorAmnAtb"
, > von Lose bat .

v) „
's KsrÄaä"

, s
6 . VoUrsUväer kör Nännorobor (n OApolin) :

») „Köttoioin , stiil nnä klein "
, von 8 törmor .

b) „8inZo , än VöKioin, sin^o"
, von ^ anvit ^.

o) „8W rnbt äor 8os"
, von Kkoil .

Ntulrlttslisrtvii : Knmmorirtor klat^ 1 AK. 25 kk , Knrtsrro
75 Kk , Kallorio 40 kk. . Im Vorvorkank : Knmmorirtsr Klat^ 1 Uk .,kartorro 60 kk., sinä dis NontaA, ^ donäs 6 Kdr, doi Korron .Lol » .Loei <eir Koonstr . nnä Xankmann ^ rirolck 8 N88 V, Kismarokstl'.,rin dadon .

Bettfedern und Daunen
trafen in frischer, Mir guter Waare wieder ein .

Vlvür . ^ Ilrsrts , Belfort.
Man verlange ausdrücklich nur

Germann s Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat,
60 Pfg . , bei Stich . Lehmann ,

Zu vermiethen
ein freundlich wöblirtes Zimmer mit
separatem Eingang.

Hinterstratze 17, park., Ostseüs .

Damen- und Kinder-Hüte,
Capotten , Schleier, Handschuhe , Tücher, Schürzen
rc . empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

k . kikvkon , Ksmarckftr. 17.

Wintermäntel .

Das Neueste A
traf soeben ein .

Hieiln . tlldanls ,
Belfort .

Wintermäntel .

Magdeb . Sauerkraut ,
Thür . Schnittbohnen ,

Brechbohnen,
Salzgurken ,
Essiggurken ,
Pfeffergurken,

„ Senfgurken
empfiehlt

E» .

— In -
vsnieii-kegöii -l' Mik liinl

lloilmsiis
neue Sendung erhalten .

Gute Stoffe, solide Arbeit , eleganter
Sitz , Preise sehr billig.

L . 8 . Lüürwaim ,
Confections - Geschäft.

r i rlkii -

Umstände Haider habe ich im Auf¬
träge ein hier am Platze befindliches

Coloiml-GesMft
mit completer Einrichtung zum belie¬
bigen Antritt zu verpachten. Bedin
gungen sehr günstig .

I . B . Henschen .
^ VLL !

Postkarten
mit 4 Ansichten

von Wilhelmshaven, ä Stück
5 und 10 M .,

empfiehlt
lob. 6 . Illlillor,

Buchbinder , Roonstraste 8L .

Gesucht
auf sofort eine Familienwohnung ,
bestehend aus 5 bis 6 Räumen nevst
Zubehör. Offerten unter 8 . (4. bef .
die Exped- d . Bl .

HsölMit
lmiii

Donnerstag , den 1
Abends 9 Uhr :

Whckllchm .
Novbr . ,

Monats - VersammW
7i> Koitlieli krlleüst

7V . Geburtstag !
Das Unikum, es lebe hoch ! .
Und unser braver Gootlieb och>

Die Seiden treue« AreMe^
Huerah ! 31 . Okt. Hmrah !

Dem Zchuster 6 -
zu seinem 34 . Wiegenfeste em

äonvtzruätzZ I -obodoon .
daß die Roonsiraßs wackelt . ,, p ^- ^ ^ .c-. u..
Mehrere gute Freunde Ll. K-

Das Bier tzWl-
Die BeleidiM

gegen Frau Ströje nehme ich vo
meiner Seite zurück .

^ ^ rnerS .

0smsn - IVIäli1öIl>
täglich Eingang von

Ueuüeiim m Kamage ,
Kotell n . glatten UoM >

Gute Stoffe, solide Arbeit, elegal
Sitz, Preise sehr billig.

L . 8 . LüttrmMv
Confections -Geschäft

A« verkaufen
I llkiVk V« WIE « '

Bronkema , Haspelmuhle,
I e v e r .

Redaktion, Druck und Verlag vou Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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